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1. Einleitung 

Der Bonner Verein für Jugendförderung e.V. (BVJ) 

wurde am 19.02.1990 gegründet. Er ist als  Träger 

der freien Jugendhilfe nach §75 Kinder- und 

Jugendhilfegesetz (KJHG) anerkannt und als 

gemeinnütziger Verein beim Amtsgericht Bonn 

eingetragen. Er ist Mitglied im Kinder- und 

Jugendring Bonn e.V. 

Zweck des Vereins ist die Förderung der Arbeit mit 

Kindern und Jugendlichen in Bonn mit dem 

S h erpu kt „I ter atio aler Juge d- und 

Juge dfa hkräfteaustaus h“.  Der BVJ ergä zt u d u terstützt i  e ger Zusa e ar eit die Tätigkeit 

der Träger der freien und öffentlichen Jugendarbeit. Mit dem Amt für Kinder, Jugend und Familie der 

Bundesstadt Bonn wurde zu diesem Zweck am 07.12.2001 ein Kooperationsvertrag abgeschlossen. 

(www.jugendfoerderung-bonn.de) 

Das Deutsch-Russische Jugendforum zwischen Bonn und Kaliningrad war nach der Kaliningradfahrt 

auch in Bonn sehr aktiv. In diesem Zeitraum hatten wir sechs Sitzungen und Organisationstreffen und 

haben zahlreiche weitere Veranstaltungen kultureller und politischer Natur besucht. In diesem 

Rahmen ergab sich auch die Möglichkeit, unsere Arbeit vor einem breiten Publikum zu erörtern. 

Dabei hat uns der Bonner Verein für Jugendförderung (BVJ) tatkräftig unterstützt, einen Beitrag zur 

Verbesserung der deutsch-russischen Beziehungen zu leisten. Besonderer Dank gilt Dimitri Eichhorn, 

Eberhard Petereit, Dieter Tischmann und Heinz Meyer für ihre Tatkraft und besonders dafür, dass sie 

ihren reichhaltigen Erfahrungsschatz großzügig mit uns teilen. So half Eberhard Petereit bei der 

Programmgestaltung für die Maßnahme im Oktober. Wir danken ganz herzlich Herrn Tischmann für 

seine große und bereitwillige Unterstützung bei allen finanziellen Fragen und bei der finanziellen 

Abwicklung von Projekten  von der Stellung von Förderanträgen bis zur Rechnungslegung für 

Maßnahmen  unseres Forums. Wir danken Herrn Meyer für seine ständige Unterstützung bei 

unseren gesellschaftlichen ehrenamtlichen Aktivitäten.  

Schließlich bedankt sich das Jugendforum bei Horst Naaß, dem Altbürgermeister der Bundesstadt 

Bonn, für seine starke Unterstützung und Beratung bei der Entwicklung des Jugendparlaments.  

 

Ohne diese tatkräftige Unterstützung der genannten Personen wäre eine reibungslose Durchführung 

von Projekten kaum möglich.  

 

 



2. Projekt es hrei u g „Deuts h-Russisches Jugendparlament zwischen 

Bo  u d Kali i grad“ 

Das Deutsch-Russische Jugendparlament zwischen den Städten Bonn und Kaliningrad ist ein 

Pilotprojekt. In Deutschland gibt es kein internationales Parlament auf Jugendebene im 

Kommunalbereich. Der Kaliningrader Stadtratsabgeordnete Alexej Sagajdak und  der Stipendiat der 

Friedrich-Ebert-Stiftung Vitaliy Krusch haben das Projekt mit der Unterstützung des Bonner Vereins 

für Jugendförderung, besonders Katharina Eichhorn, mit der Unterstützung des Altbürgermeisters 

der Bundesstadt Bonn Horst Naaß und dem Stadtrat Kaliningrad ins Leben gerufen. 

 

Ziele des deutsch-russischen Jugendforums und Jugendparlaments zwischen den Städten Bonn und 

Kaliningrad: 

Die Verbesserung der Beziehungen 

Die Intensivierung der politischen Bildung 

Die Unterstützung der Projekte vom Bonner Verein für Jugendförderung  

Die Unterstützung des ehrenamtlichen Engagements der Jugendlichen in beiden Ländern 

Die Verbreitung der Idee des Parlamentarismus und der Demokratie  

Die Realisierung von Jugendinitiativen 

Förderung des gegenseitigen Kulturverständnisses  als auch Kennenlernen der 

Kommunalverwaltungen 

Eine effektive Zusammenarbeit der Vertreter des Jugendparlaments, um das gesellschaftliche Leben 

im jeweiligen Land mitzugestalten 

 

Entstehung des Deutsch-Russischen Jugendforums zwischen Bonn und Kaliningrad 

Im Jahr 2013 kam eine russische Jugenddelegation aus Kaliningrad nach Bonn mit dem gemeinsamen 

Ziel mit den Bonner Jugendlichen, ein Deutsch-Russisches Jugendforum zwischen den Städten Bonn 

und Kaliningrad zu gründen (siehe Initiative zur Gründung des Deutsch-Russischen Jugendforums). 

Ziel dieses Jugendforums ist die Verbesserung der Beziehungen, ferner politische Bildung und die 

Unterstützung des zivilen Engagements der Jugendlichen in Bonn und Kaliningrad. Im Juli 2014 wurde 

ein Jugendforum (siehe Gründung des Deutsch-Russischen Jugendforums) zwischen den Städten zum 

Stadtfest in Kaliningrad gegründet. Aus diesem Forum ist 2015 ein Deutsch-Russisches 

Jugendparlament entstanden (siehe Initiative zur Gründung des deutsch-russischen 

Jugendparlaments zwischen den Städten Bonn und Kaliningrad). Das Deutsch-Russische 

Jugendparlament zwischen den Städten Bonn und Kaliningrad funktioniert auf der Kommunalebene 



nach ähnlichem Prinzip wie das Deutsch-Russische Jugendparlament zwischen Deutschland und 

Russland. 

Der Ko-Vorsitzende der deutschen Seite, Bohdan Krusch, wurde im Sommer 2014 vom Jugendforum 

für eine Periode von einem Jahr gewählt, Peter Sauermann wurde  zu seinem Stellvertreter gewählt. 

Im Oktober wird im NRW-Landtag die Urkunde zur Gründung des Deutsch-Russischen 

Jugendparlaments mit der Unterstützung vom Landtagsabgeordneten Felix von Grünberg 

unterzeichnet. Danach werden wir unsere Mitgliederanzahl von 15 auf 20 im Jahre 2016 und von 20 

auf 25 im Jahre 2017 (insgesamt von der deutschen und russischen Seite 50 Mitglieder) vergrößern. 

Dann wird das deutsch-russische Jugendparlament verschiedene Ausschüsse (z.B. Parlamentarismus, 

Kultur, Sport, Wirtschaft, Wissenschaft etc.) gründen. Jeder Ausschuss ist dann für den langfristigen 

Austausch auf dem entsprechenden Gebiet verantwortlich, zum Beispiel ein sportlicher Austausch 

zwischen den Fußballvereinen der beiden Städte fördert den Austausch der Jugendlichen im Bereich 

Sport. Das Jugendparlament wird jährlich wechselnd in Bonn und in Kaliningrad stattfinden.  

 

Kontakte 

Ko-Vorsitzender:        Bohdan Krusch     krusch65@gmail.com   

Ko-Sekretär:               Peter Sauermann  sauermann.peter@gmail.com  

E-Mail:                            jufo.bonn.kaliningrad@gmail.com 

Facebook-Seite:            www.facebook.com/jugendforumbonnkaliningrad  
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mailto:jufo.bonn.kaliningrad@gmail.com
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3. Mitglieder der deutschen Delegation 

   

1 Bohdan Krusch Vorsitzender 

2 Peter Sauermann stellvertretender Vorsitzender 

3 Alena Katharina Schmitz  

4 Angelina Klein  

5 Vitaliy Krusch Pressesprecher 

6 Dimitri Kaplin  

7 Jonas Martin Janoschka  

8 Niklas Josef Wahlen  

9 Dominik Pinsdorf   

10 Dimitri Eichhorn  

11 Christian Pankau  

12 Anton Judin  

13 Teresa-Sophie Wienecke  

14 Hedda Werres  

15 Julian Tulegenov  

16          Sofia Sudermann 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 



4. Urkunden 
 

2013 

Initiative zur Gründung des Deutsch-Russischen Jugendforums zwischen den Städten Bonn und 

Kaliningrad in Bonn 

 



2014 

Vereinbarung zur Gründung des Deutsch-Russischen Jugendforums zwischen den Städten Bonn und 

Kaliningrad in Kaliningrad 

 

 



2014 

Initiative zur Gründung des Deutsch-Russischen Jugendparlaments zwischen den Städten Bonn und 

Kaliningrad in Kaliningrad 

 



2015 

Vereinbarung zur Gründung des Deutsch-Russischen Jugendparlaments zwischen den Städten Bonn 

und Kaliningrad in Bonn 

Die offizielle Unterzeichnung der Gründung des Deutsch-Russischen Jugendparlaments fand 
im Düsseldorfer Landtag mit der Unterstützung des Landtagsabgeordneten Bernhard von 
Grünberg statt. Der Zuständige für die Gründung des Jugendparlaments war Vitaliy Krusch 

in der Betreuung vom Altbürgermeister der Bundesstadt Bonn Norst Naaß. 
 

 

Vitaliy Krusch:    vitali. krusch@gmx.de 

 

mailto:vitali.krusch@gmx.de


            

   



5. Presse 
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6.  Sitzungen 
 

Sitzung vom 18.07.14 

Ort: Caféleven 

Thema: Nachbesprechung der Reise, Programmdiskussion von Kaliningrad. 

Schriftführer: Peter Sauermann 

 

Wir haben das Programm 2014 und die Erfahrung von Kaliningrad diskutiert und einige gute 
Vorschläge und Ideen für die Zukunft gesammelt. Das Jugendforum hat sich bei der vorherigen 

Projektleiterin Frau Katharina Eichhorn für ihre tatkräftige Unterstützung herzlich bedankt. 

 
Sitzung vom 09.08.14 

Ort: Café Blau 

Thema: Sachantrag 

Schriftführer: Peter Sauermann 

 

Einige Mitglieder haben sich getroffen, um über den Sachantrag zu beratschlagen. Bei der 

Besprechung hat Dimitri Eichhorn dazu einiges erklärt und wir haben die Möglichkeit genutzt, eigene 
Vorschläge unterzubringen. Dieter Tischmann hat uns dabei als wichtiger Ratgeber und 

Ansprechpartner unterstützt. Herr Tischmann teilt seine Erfahrung in finanziellen Bereichen mit den 

Jugendlichen und berät sie über die Finanzierung des Jugendforums und Jugendparlaments. Die 

Jugendlichen sind Herr Tischmann für seine umfangreiche Unterstützung sehr dankbar. 

 

Sitzung vom 29.08.14 

Ort: Café Blau:  
Thema: Diskussion des Programms und einer Internetseite für das Forum. 

Schriftführer: Dimitri Kaplin 

 

Wir haben vereinbart, dass Eberhart Petereit und Heinz Meyer die Austauschmaßnahme im Oktober 

in Bonn begleiten. Dabei wird Herr Petereit hauptsächlich in die Planung des Programms 

eingebunden werden, während Herr Meyer uns bei der Betreuung der Gruppe unterstützt. Teresa 

Wienecke wurde ins Jugendforum aufgenommen. Dimitri Kaplin wurde zum Schriftführer ernannt. 

 

 



Sitzung vom 26.09.14 

Ort: Café Blau 

Thema: Finanzen, Emailadresse, Sachantrag, Programm 

Schriftführer: Dimitri Kaplin 

 

Wir haben beschlossen, eine Kontakt-eMail-Adresse einzurichten. Es wurde mitgeteilt, dass unser 

Sachantrag angenommen wurde und die entsprechenden Mittel zur Verfügung gestellt werden. 

Wir haben das Programm 2015 der nächsten Austauschmaßnahme besprochen, einige Änderungen 
vorgenommen und neue Ideen für die Maßnahme diskutiert. Wir haben über einen neuen Ort für 

unsere Treffen nachgedacht. 

Dimitri Eichhorn hat im Namen des BVJ ein Dankesschreiben an unsere russischen Gastgeber 

organisiert. Christian Pankau wurde in das Jugendforum aufgenommen. Dimitri Eichhorn wurde zum 

nächsten Protokollführer ernannt. Herr Meyer und Herr Petereit haben uns bei der Sitzung begleitet 

und mit Erfahrungen und Vorschlägen unterstützt. 

 

Sitzung vom 24.10.14 
Ort: Café im Haus der Geschichte 

Thema : Diskussion und Vorstellung und Ergänzung des Programms 2015 

Schriftführer: Dimitri Eichhorn 

 

Eberhart Petereit hat das Programm 2015 vorgelesen und wir haben jeden Punkt ausführlich 

besprochen und Ergänzungen vorgenommen. Das Programm 2015 hat uns allen sehr gefallen. Die 

Jugendlichen sind Herr Petereit für seine Unterstützung sehr dankbar. 

Anton Judin wurde ins Jugendforum aufgenommen. 

 
 

Sitzung vom 28.11.14 

Ort: Café/Restaura t „Que Será“ 

Thema: Organisation der Weihnachtsfeier des Deutsch-Russischen Jugendforums 

Schriftführer: Peter Sauermann 

 
Wir haben unsere Weihnachtsfeier geplant. Peter Sauermann, Alena Schmitz und Angelina Klein 

haben sich um die Organisation gekümmert. 

 

Sitzung vom 11.04.15 

Ort: Cafe in Karstadt  

Thema: Besprechung des vorläufigen Programms und Gründung des deutsch-russischen 

Jugendparlaments zwischen den Städten Bonn und Kaliningrad. Dominik Pinsdorf stellt den Kontakt 

zu der Europaschule in Bornheim her. Er hilft Herr Petereit bei der Durchführung des Programms in 

Bornheim.  Niklas Wahlen stellt den Antrag für die Bildung einer studentischen Gruppe an der 



Universität zu Bonn, damit wir die Räumlichkeiten der Universität für unsere Sitzungen und 

Veranstaltungen nutzen können. 

 

Sitzung vom 31.05.15 

Ort: Cafe Casa Pedro  

Thema: Besprechung und Genehmigung des Reglements vom deutsch-russischen Jugendforum und 

Jugendparlament zwischen den Städten Bonn und Kaliningrad. Aufnahme neuer Mitglieder: Julian 

Tulegenov und Hedda Werres. Das Reglement wurde nach Ergänzungen mit mehr als 2/3 Mehrheit 

des Jugendforums genehmigt. Herr Tischmann berichtet über die Finanzierung des Jugendforums  in 

den folgenden Jahren 2016 und 2017. Er erklärt sich bereit, weiterhin die Jugendlichen bei ihren 

Aktivitäten zu unterstützen. 



 

Die Sitzung von 26.07.15. 

Ort: Cafe Casa Pedro  

Auf der Sitzung haben wir die aktuelle Programmversion besprochen. 

 

Die Sitzung von 24.09.15. 

Ort: Kolpling Haus 

 
Detalierte Besprechung des Programms und Verteilung der Aufgaben. 

 

 

 

 

 

 

 



7. Veranstaltungen 
Internationale Sankt Peterburger Jugendkonferenz  vom 3.8.14 bis 11.8.14 

Ort :Sankt Petersburg 

Vom 03.08. bis 11.08. nahm Vitaliy Krusch an der Internationalen Jugendkonferenz in Sankt Petersburg teil. Vor 

97 Teilnehmerinnen und Teilnehmern aus 43 Ländern hat Vitaliy das deutsch-russische Jugendforum zwischen 

den Städten Bonn und Kaliningrad vorgestellt. Er präsentierte die Ziele, den Aufbau und die Entstehung des 

Jugendforums. Er bekam viele positive Rückmeldungen von Teilnehmern und von der Sankt Petersburger 

Stadtverwaltung für seinen Vortrag.  

  

Podiu sdiskussio  „I age Russla ds. Mythos u d Realität“ a  . .  

Ort: Generalkonsulat der Russischen Föderation in Bonn 

Am 10. September 2014 nahm Vitaliy Krusch auf Einladung des Koordinationsrates der 
russischsprachigen Vereine in Deutschland an der Podiumsdiskussion „I age Russla ds. Mythos u d 
Realität“ i  russis he  Ko sulat i  Bo  teil. Die Podiumsdiskussion leitete das Vorstandsmitglied 

des deutsch-russischen Forums e.V. Dr. Martin Hoffmann. Dort präsentierte er unser Jugendforum 

und stellte neue Wege für die Verbesserung der deutsch-russischen Beziehungen im Bereich 

Jugendaustausch vor. Das Jugendforum sammelte eine positive Resonanz unter den deutsch-

russischen Politikern.  

Baumpflanzung im Generalkonsulat der Russischen Föderation in Bonn am 24.10.14 

Ort: Generalkonsulat der Russischen Föderation in Bonn. 

An einem sonnigen herbstlichen Tag erschienen unsere Mitglieder zusammen mit anderen 

zahlreichen Vertreter des Bonner Vereins für Jugendförderung im Russischen Generalkonsulat, um 

anlässlich des Abschiedes von Generalkonsul Jewgenij Schmagin gemeinsam zwei Bäume der 

Freundschaft zu pflanzen. Bevor Heinz Meyer mit seiner großen Erfahrung den 

Friedensbaumpflanzungsprozess anzuleiten begann, hielt der 1. Vorsitzende des BVJ e.V., Niels 

Meggers, eine kurze Ansprache. In seiner Rede sprach Herr Meggers an Generalkonsul Herrn 

Schmagin einen großen Dank und eine besondere Anerkennung für eine gute  langjährige 

partnerschaftliche Arbeit aus. 
Der Vorsitzende unseres Forums Bohdan Krusch erbrachte unserem scheidenden Unterstützer auch 

einen herzlichen Dank, wie auch der Bürgermeister der Stadt Bonn Reinhard Limbach und der 

Altbürgermeister Horst Naaß. 

Die Freundschaftsbäume (Obstbäume) wurden erfolgreich im Garten des Generalkonsulats 

eingepflanzt und sollten als Zeichen für die friedliche Zukunft der Beziehungen unserer Länder 



verstanden werden. Einen besonderen Dank für die ausgezeichnete Organisation und die Planung 

dieser Veranstaltung richtet das Jugendforum an Herr Petereit und Heinz Mayer, die stets das Leben 

des Jugendforums mit ihren Ideen und Kreativität beleben.  

Im Anschluss fand unsere Sitzung statt. Herr Petereit stellte das Programm unserer Maßnahme vor. 

Der damalige Vorsitzende des AStA Bonn, Jonas Janoschka, nahm ebenfalls an der Veranstaltung teil. 

Na h dieser i te si e  Ar eit esu hte  ir die Vera staltu g der UNO zu  The a „Bildu g als 
Beitrag zu a hhaltiger E t i klu g“. Eingeladen wurden wir von unserem Mitglied Alena Schmitz, 

die ebenfalls stellvertretendes Mitglied im Ausschuss Internationales und Wissenschaft der Stadt 

Bo  ist u d daher zu dieser Vera staltu g i  Rah e  des „Tages der Verei te  Natio e “ ei lade  
konnte. Auch der Oberbürgermeister Bonns, Jürgen Nimptsch, war dort zu Besuch. 

 

 

 



Vera staltu g der UNO zu  The a „Bildu g als Beitrag zu a hhaltiger E t i klu g“ 

 

 

Jugendkonferenz der russischen Vereine in Deutschland in Hannover 25.10.2014-26.10.2014 

Ort: Hannover 

Vom 25. - 26.10.2014 fand die Jugendkonferenz der russischsprachigen Vereine in Deutschland statt. 

Zu dieser Konferenz wurden Vitaliy und Bohdan Krusch eingeladen, die dort unser Forum 

repräsentierten. Sie hatten außerdem Gelegenheit, Networking zu betreiben und sehr viele Kontakte 

mit anderen Vereinen zu knüpfen. Vitaliy Krusch hielt einen Vortrag über die Ziele und Entwicklung 

des Jugendforums und Jugendparlaments zwischen den Städten Bonn und Kaliningrad. Bei dieser 

Konferenz wurde vom Vorstand des Koordinationsrates der russischsprachigen Vereinen betont, dass 
dieses Jugendforum und Jugendparlament ein Pilotprojekt in den deutsch-russischen Beziehungen 

ist. Vergleichbare Projekte auf regionaler Ebene gibt es nicht. Vitaliy und Bohdan tauschten 

Erfahrungen mit anderen Vereinen aus und sammelten Tipps, Empfehlungen und Vorschläge für eine 

bessere Gestaltung der Jugendarbeit im Jugendforum.  

  



 

Internationale Konferenz anlässlich dem 100. Jubiläum vom Anfang des ersten Weltkrieges 4.11.2014-

8.11.2014  . 

Ort: Moskau 

Auf der Einladung des Außenministeriums Russlands hat Vitaliy Krusch bei der Internationalen 

Konferenz anlässlich dem 100. Jubiläum vom Anfang des ersten Weltkrieges in Moskau 

teilgenommen. Bei der Veranstaltung hielt der russische Außenminister Lawrow einen Vortrag über 

die Rolle Russlands in der Weltgeschichte. Bei der Konferenz präsentierte Vitaliy unser Jugendforum 

und schlug neue Ideen zur Verbesserung der deutsch-russischen Beziehungen vor.  

  

Treffen mit dem Bornheimer Bürgermeister Wolfgang Henseler 11.11.2014 

Ort: Bornheim 

 

Der Bornheimer Bürgermeister Wolfgang Henseler und der Beigeordnete Markus Schnapka haben 

unsere Mitglieder Bohdan Krusch und Dominik Pinsdorf sowie den Bonner Altbürgermeister Horst 
Naaß empfangen. Wir haben unser Jugendforum und unser bisheriges Engagement präsentiert. 

Dominik hat die Zusammenarbeit vom Jugendparlament Bornheim mit unserem Forum 

vorgeschlagen. Auch die Stadt Bornheim wird dieses Jahr Kaliningrader Besuch bekommen. Der Stadt 

Bornheim wurden als russische Partnerstädte Sowjetsk (Tilsit), Tschernachowsk (Insterburg) und 

Baltijsk (Pillau) im Oblast (Bundesstaat) Kaliningrad vorgeschlagen. 

Es wurde auch über eine wirtschaftliche Zusammenarbeit im landwirtschaftlichen Bereich 

gesprochen. Das Treffen verlief in den Augen aller Beteiligten äußerst zufriedenstellend. 

 

 

 



Verabschiedung von Generalkonsul Evgeniy Schmagin durch Oberbürgermeister Jürgen Nimptsch am 

1.12.2014 

Ort: Bonn 

Bohdan Krusch und Peter Sauermann nahmen an der offiziellen Verabschiedung des Generalkonsuls 

der russischen Föderation Jewgenij Schmagin durch den Bonner Oberbürgermeister Jürgen Nimptsch 

teil. 

 

 

 

 

 



Weihnachtsfeier des Jugendforums Bonn 12.12.2014 

Ort: Bonn 

Wir haben ein besinnliches Weihnachtsfest gefeiert. Alle waren da und wir hatten viel Spaß 
miteinander. 

 

 

 



Infoabend zur Studienwahl von Arbeiterkind e.V. 18.12.2014 

Ort: Bonn 

Wir haben Arbeiterkind e.V. bei einem Informationsabend zum Thema Studienwahl an der Bertolt-

Brecht-Gesamtschule unterstützt. Nach dem Vortrag von Constanze Lopez haben Alena Schmitz, 

Anton Judin, Dimitri Kaplin, Bohdan Krusch und Vitaliy Krusch dabei die Inhalte ihres Studiums in 
persönlichen Gesprächen vorgestellt und die Gesamtschüler beraten.  

Arbeiterkind e.V. unterstützt Kinder und Jugendliche, deren Familien keinen akademischen 

Bildungshintergrund haben, bei ihrem Weg ins und durchs Studium. 

 

 

Weinprobe mit den russischen Diplomaten 10.01.2015 

Ort: Weingut Mayschoß 

Zusammen mit einigen jungen russischen Diplomaten besichtigte das Jugendforum das bekannte 

Weingut Mayschoß im Kreis Ahrweiler. Gemeinsam mit Heinz Meyer und Horst Naaß konnten die 

Besucher einige Kenntnisse über das Wachstum, die Herstellung und den Genuss von Sekt und Wein 

gewinnen. Bei der an die Führung durch die Gewölbe anschließenden Weinprobe wurden die 

berühmten Weine von der Ahr sehr gelobt. Diese Aktivität ist besonderes Heinz Meyer zu verdanken. 

Er organisierte und begleitete diesen schönen abenteuerlichen Ausflug. 



    

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Feierlichkeiten anlässlich des 90. Jubiläums der Friedrich-Ebert-Stiftung 05.03.2015 

Ort: Bonn 

Bei der 90. Jubiläumsfeier der Friedrich-Ebert-Stiftung und der FES-Studienförderung wurden Bohdan 

Krusch als Ehemaliger und Vitaliy Krusch als Stipendiat der FES zu der Veranstaltung eingeladen. 

Dabei konnten wir unser Projekt Prof. Dr. Rachid Ouaissa vom Zentrum Nah- und Mittelost-Studien 
der Universität Marburg vorstellen, der uns auf dem Weg zur Gründung des Jugendparlamentes 

unterstützen möchte. 

 

 

 

 

  

 

 

 

 



Eröffnungskonzert des 2. Internationalen Rachmaninov-Festivals 13.03.2015 

Ort: Bad Godesberg, Russisches Konsulat 

Bei  Kla ierko zert i  russis he  Ko sulat i  Bo  u ter de  Motto „Russis he Seele“ zur 
offiziellen Eröffnung des 2. Internationalen Rachmaninov-Festivals war das Deutsch-Russische 

Jugendforum zahlreich vertreten und lauschte gemeinsam den Klängen klassischer Musik. Vitaliy 
Krusch konnte das Jugendforum und  40 Studenten für das Internationale Rachmaninov-Festival 

begeistern. 

 

 

  

 



Verabschiedung von Generalkonsul Jewgenij Schmagin 16.03.2015 

Ort: Bonn 

Bei einer Veranstaltung im russischen Generalkonsulat konnten wir  Frank Elbe und Jürgen Nimptsch 

unser Projekt persönlich vorstellen und dafür werben. Auf der Veranstaltung waren auch andere 

prominente Diplomaten und Politiker aus Deutschland und Russland anwesend. 

 

 

 

 



Geburtstag von Peter Sauermann 20.03.2015-21.03.2015 

Peter Sauermann hat mit Alena, Dimitri K., Bohdan, Christian, Anton und seiner Freundin 

seinen Geburtstag gefeiert. Bei der Veranstaltung hat Peter Sauermann sehr viel Liebe von 
uns allen bekommen. 

 

 

  

 

 

 

 

 

 



70. Gedenktag zum Ende des zweiten Weltkrieges 09.05.2015 

Ort: Friedhof Bonn-Duisdorf 

 

Das deutsch-russische Jugendforum, vertreten durch Bohdan Krusch, Peter Sauermann und Vitaliy 

Krusch, hat zum 70. Gedenktag an die im zweiten Weltkrieg verstorbenen sowjetischen Bürgerinnen 

und Bürger auf dem Friedhof Bonn-Duisdorf die Blumen niedergelegt. Gemeinsam mit dem 

Oberbürgermeister der Bundesstadt Bonn Jürgen Nimptsch, dem Altbürgermeister Horst Naaß und 

dem Generalkonsul der Russischen Föderation Vladimir Sedykh haben die Jugendlichen die 

Tapferkeit der sowjetischen Soldaten gewürdigt. 

  

 

  



 

 

 

Bundeskonferenz der russischsprachigen Vereinen Deutschlands in Schwerin 13.-14.05.2015      

Ort: Schwerin 

Vom 13. bis 14. Mai fand die Bundeskonferenz der russischsprachigen Vereine Deutschlands in 

Schwerin statt. Der Botschafter der Russischen Föderation, Wladimir Grinin, hielt einen Vortrag über 

russische Kultur in Deutschland. Anschließend stellte Vitaliy Krusch dem russischen Botschafter das 

deutsch-russische Jugendforum zwischen den Städten Bonn und Kaliningrad vor und überreichte ihm 

den Bericht über das Jugendforum und zukünftige Jugendparlament. Der Botschafter äußerte seine 

Begeisterung und Unterstützung, außerdem lud er die Bonner Jugendlichen nach Berlin zum 

offiziellen Besuch ein. 



 

 

 

 

 

 

 



Die 6. Sitzung des Europäischen Jugendparlamentes der Nachbarländer von 24. Bis 28.07.15 

Ort: Berlin, Potsdam und Brandenburg/Havel 

Das Jugendparlament bestand aus je 20 Teilnehmer aus Deutschland, Frankreich und Polend. 

Bohdan Krusch war der Teilnehmer der deutschen Seite. Er hatte die Möglichkeit den Teilnehmern 

das deutsch-russische Jugendforum zwischen Bonn und Kaliningrad vorzustellen. 

Die Reise wurde durch Arnd Pötter vom Rotary Club Bonn finanziert.  

Richard Pyritz hat das Projekt geleitet. 

Der ehemalige Staatssekretär des Auswärtigen Amtes Jürgen Sudhoff hielt eine Rede. Bohdan stellte 

das Projekt zwischen Bonn und Kaliningrad vor. Dabei kam er mit einigen Politikern wie Frank-Walter 

Steinmeier oder Thomas Kralinski ins Gespräch, auch die Mitglieder der Rotatierclubs zeigten sich 

aufgeschlossen. 

Bohdan Krusch konnte anderen bei ihren Austauschprojekten mit Rat und Erfahrung weiterhelfen. 

 

    



       
                 

 
 

  

 

 

 

 

 

 



Veranst altung von 23.07.15 

Ort: Bad Godesberg 

„Sy pho is he Brü ke der Freu ds haft“ 

Das Generalkonsulat der Russischen Föderation in Bonn und die Weltmusikakademie in Köln mit 

Unterstützung des Kulturministeriums der Russischen Föderation, der Botschaft der Russischen 

Föderation in Deutschland sowie des deutschen Generalkonsulats Jekaterinburg hatten zu einem 

außergewöhnlichen Konzert unter Mitwirkung des internationalen Solistenquartetts der staatlichen 

Musorgskij Musikhochschule im Ural und des Jugendsymphonieorchesters von Berlin eingeladen. 

 

 

    

 

 

 



Die Ko fere z „Deuts hla d u d Russla d - Wege zu Si herheit u d Friede  i  Europa“ o  . .  

Ort: Berlin Presse- und Informationsamt der Bundesregierung 

Beziehungen zwischen Deutschland und Russland: Jugendaustausch spielt wichtige Rolle 

Berlin, 28.09.2015. Krim, Ukrainekriese, Modernisierung atomarer Waffen in Deutschland, das waren 

u.a. i htige The e  auf de  Podiu sdiskussio e  der Ko fere z: „Deuts hla d u d Russla d - 

Wege zu Sicherheit u d Friede  i  Europa“. Die Ko fere z fa d a  Mo tag i  Presse- und 

Informationsamt der Bundesregierung statt.. Neben Martin Hoffmann vom Deutsch-Russischen 

Forum e.V. diskutierten unter anderem Vladimir Grinin, Botschafter der Russischen Föderation und 

Dr. Gernot Erler, Koordinator der zwischengesellschaftlichen Zusammenarbeit mit Russland. Zum 

Thema Jugendaustausch vertrat Vitaliy Krusch das Deutsch-Russische Jugendforum zwischen den 
Städten Bonn und Kaliningrad. Vitaliy Krusch konnte Dr. Erler das Jugendforum persönlich vorstellen. 

Dieser zeigte sich beeindruckt und wünschte den Jugendlichen viel Erfolg bei der Gründung des 

Jugendparlaments und bat um eine Resolution nach der Begegnung. 

Die Konferenz endete u.a. mit dem Ergebnis, dass diplomatische und politische Wege zur 

Konfliktlösungen in der Ukraine führen. Ein besonderer Dank geht an Frau Larisa Jurtschenko, 

Vorsitzende des Koordinationsrats der russischsprachigen Vereine in Deutschland für ihre 

Organisation dieser tollen und produktiven Veranstaltung. 

 

 



11. Erfahrungsbericht des Programms 2015  
  

Ankunft der russischen Delegation (2.10.2015) 

Von Dimitri Eichhorn 

 

 

Nachdem die russische Delegation nach einer sehr langen Busfahrt am Freitagmorgen in Bonn 

ankam, wurden sie von der deutschen Gruppe vormittags im Kolping-Vereinshaus herzlich begrüßt. 

Beim gemeinsamen Frühstück und in lockerer Atmosphäre wurde das Programm für die 

bevorstehenden Tage besprochen und aufkommende Fragen geklärt. 

Im Anschluss spazierten beide Gruppen durch Bonn. Dabei ging man von der Kennedy-Brücke entlang 

der Rhein-Pro e ade is zu  Kulturpark „Rhei aue“ u d hielt an wichtigen Denkmälern und 

Gebäuden an, um jeweils einen kurzen Vortrag über die Geschichte und Entwicklung zu hören, z.B. 

an Studentischen Verbindungshäusern, dem Bo er A tssitz des Bu despräside te  ‚Villa 
Ha ers h idt’, de  Bo er Büro der Verei te  Natio e  ‚La ger Euge ’ u d de  Japa is he  
Garten in der Rheinaue. Anschließend ging man durch das Regierungsviertel der Bundesstadt und 

besuchte ehemalige Botschaften und Regierungsgebäude.  

Nach einem sehr langen und ausgiebigen Rundgang stärkten sich beide Delegationen beim 

Abendessen und tauschten sich über die Erlebnisse des Tages aus. Danach wurden Tagesprotokolle 

angefertigt und der a hfolge de „Tag der deuts he  Ei heit“ or ereitet. 

 

 



Haus der Geschichte (3.10.2015) 

Von Bohdan Krusch 

 

 

Am Samstag besuchte die Gruppe im Rahmen des Tags der deutschen Einheit das Haus der 

Geschichte. Es fand eine Führung zum Thema deutsche Nachkriegsgeschichte und deutsche Einigung 

statt. 

Für die russische Delegation war es vor allem interessant, die Geschichte von einer anderen Seite 

betrachten zu können. Im Anschluss an die Führung konnte das Museum in einzelnen Kleingruppen 

erkundet werden. Nach dem der Besuch des Museums abgeschlossen war, erkundete die frisch in 

Deutschland angekommene Gruppe die Bonner Innenstadt und das Beethovenhaus. Danach genoss 

die Gruppe ein Mittagessen im Café Korrekt. Dort hatte man die Chance, sich über das erlebte 

auszutauschen. Im Anschluss besuchte die Gruppe ein Orgelkonzert organisiert von Herr Tischmann 

im Bonner Münster in Begleitung von Heinz Meyer.  

Um den Abend ausklingen zu lassen, entspannte die Gruppe im hoteleigenen Bistro und bereitete 

den nächsten Tag vor. 

 



Jugendpolitischer Rundgang durch Köln (4.10.2015) 

Von Angelina Klein 

 

 

Am Sonntag, den 4.10., machten sich die Mitglieder des Deutsch-Russischen Jugendforums um 11 

Uhr auf den Weg nach Köln. Herr Niels Meggers vom Bonner Verein für Jugendförderung hatte sich 

bereit erklärt, den Jugendlichen auf einem jugendpolitischen Rundgang die kulturellen 

Sehenswürdigkeiten der Stadt Köln zu zeigen. 

Der Kölner Dom machte auf diesem Rundgang natürlich den Anfang. Als die Jugendlichen am 

Hauptbahnhof ankamen, wurden sie von dem mächtigen Anblick des Kölner Doms in Empfang 

genommen, der vor allem bei der russischen Delegation für großes Staunen sorgte. 

Weiter ging es dann am Rheinufer entlang Richtung Heumarkt. Das Wetter war sonnig und warm, 

wodurch zu allen weiteren Stationen des Rundgangs in angenehmer Atmosphäre zu Fuß gegangen 

werden konnte. 

Vom Heumarkt aus ging es dann weiter durch die wunderschöne Altstadt wieder Richtung 

Domplatte, um den Kölner Dom nun jetzt endlich auch von innen bewundern zu können. Danach gab 

es einen kleinen Stopp am nebenan gelegenen Römisch-Germanischen Museum. 

Herr Meggers, bekennender Kölner, kannte zu allen Sehenswürdigkeiten die historischen Fakten und 

gab diese an die Jugendlichen spannend und mit viel Humor weiter. Über die Hohenzollernbrücke 

ging es dann weiter nach Deutz zu einem Aussichtsturm, von dem die Stadt Köln in ihrem ganzen 

Ausmaß sichtbar wurde. Auch Bonn war aus der Ferne sichtbar. Nach einer kurzen Pause und einer 

kleinen Stärkung ging es dann wieder auf die andere Rheinseite. 

Auf Wunsch der russischen Jugendlichen wurde danach das Schokoladenmuseum besichtigt. Nach 

diesem Besuch war der offizielle Teil des Stadtrundgangs beendet und Herr Meggers 

verabschiedete sich gegen 17:00 Uhr nach vielen Dankesbekundungen von den Jugendlichen. 

Auf Grund des schönen Wetters wurde von den Jugendlichen beschlossen noch ein wenig in Köln zu 

verweilen und den Abend gemeinsam ausklingen zu lassen. Die Jugendlichen der beiden 

Delegationen hatten die Möglichkeit sich während dieses Tages besser kennenzulernen und so die 

Basis für eine gute Arbeitsatmosphäre der nächsten Tage zu schaffen. 



Informationsgespräch in der Bundeszentrale für politische Bildung (5.10.2015 vormittags)  

Von Hedda Werres 

 

 

Am Montag trafen sich die Jugendlichen aus Bonn und Kaliningrad zu einem Informationsgespräch in 

der Bundeszentrale für politische Bildung in Bonn. 

Im Dokumentationszentrum der BPB wurde den Teilnehmern das umfangreiche 

Informationsmaterial vorgestellt und erklärt. Des Weiteren bestand für alle die Möglichkeit, 

kostenlose Broschüren, Magazine und Flugblätter mitzunehmen bzw. umfangreiche Materialien zu 

erwerben. 

Anschließend wurde die Arbeit der BPB unter dem Titel "Demokratie stärken, Zivilgesellschaft 

fördern" vorgestellt. Auch hier erhielten die Teilnehmer eine umfangreiche Broschüre, die die Ziele, 

Arbeit und Struktur der BPB verdeutlicht. Die anschauliche PowerPoint-Präsentation inklusive Film 

über die BPB wurde mit großem Interesse aufgenommen und von regen Diskussion begleitet. 

Besonders interessant fanden die Jugendlichen das Sachgebiet "Förderung und Finanzierung", 

welches möglicherweise auch Spielraum für geplante Projekt mit dem 

Jugendforum/Jugendparlament bietet. Abschließend überreichte Vitaliy Krusch der BPB das 

Reglement des deutsch-russischen Jugendforums. Beide Seiten vereinbarten mit großem Interesse, 

den Kontakt aufrecht zu erhalten, um auch in Zukunft von Austauschprogrammen profitieren zu 

können. 



Empfang durch Generalkonsul Vladimir V. Sedykh (5.10.2015 nachmittags)  

Von Hedda Werres 

 

Am Nachmittag empfing Herr Generalkonsul Vladimir V. Sedykh die deutsche und russische 

Jugenddelegation sowie einige Vertreter des Bonner Vereins für Jugendförderung im 

Generalkonsulat der russischen Föderation in Bonn-Bad Godesberg. Pressesprecher Vitaliy Krusch 

stellte Herr Sedykh das Projekt des deutsch-russischen Jugendforums vor und überreichte ihm das 

Reglement des Jugendparlaments. Im Rahmen der Veranstaltung wurde Herr Sedykh und allen 

dortigen Mitarbeitern nochmals für die langjährige und gute Zusammenarbeit gedankt, welche 

dieses intensive Austauschprogramm seit vielen Jahren unterstützt. Daraufhin wurde die Gruppe 

durch das konsulatseigene Museum geführt und genoss einen Empfang und den Austausch mit 

einigen Mitarbeitern des Konsulats. 

Zum Abschluss ließen die Mitglieder des Forums den Tag bei einem gemeinsamen Abendessen 

ausklingen. 

 

 



Informationsgespräch mit dem Studierendenwerk Bonn (6.10.2015 vormittags 1/2)  

Von Alena Schmitz 

 

 

Am Morgen des 6.10. empfingen Frau Christiane Breternitz, Leiterin der Abteilung 

Soziales/Internationales/Kulturelles des Bonner Studierendenwerks, und ihre Kollegin Alina Rudin 

einige der Gäste aus Kaliningrad in Begleitung von Bohdan Krusch und Alena Schmitz. Auch die 

derzeitige Vorsitzende des  Allgemeinen Studierenden-Ausschusses, Lillian Bäcker, kam hinzu. 

Frau Breternitz und Frau Rudin stellten unter Zuhilfenahme einer detaillierten Präsentation die 

Geschichte, die Aufgaben und die Aufstellung des  Studierendenwerks vor; Frau Rudin konnte 

aufgrund ihres  eigenen russischen Hintergrunds Ksenia Belousova auch bei der Übersetzung einiger 

Fachwörter vom Deutschen ins Russische helfen. Im Anschluss stellten die Jugendlichen aus 

Kaliningrad interessierte Fragen zu studentischem Wohnen, der Mensa und der BAFöG-Finanzierung, 

und auch die Mitarbeiterinnen des Studierendenwerks waren neugierig auf die Strukturen 

studentischer Förderung im Oblast Kaliningrad. 

Aufgrund der fortgeschrittenen Zeit konnte Frau Bäcker leider nur noch eine kurze Vorstellung ihrer 

Tätigkeit im AStA beisteuern, eine ausführlichere Darstellung übernahm dann Alena Schmitz, die dort 

ebenfalls lange aktiv war. Während es beim Besuch der deutschen Delegation in Kaliningrad im 

letzten Jahr bereits ein Treffen mit der dortigen Studierendenvertretung gegeben hatte, auf dem 

auch ausführliche Informationen ausgetauscht werden konnten, drehten sich die Fragen dieses Mal 

mehr um die praktischen Seiten der Studierendenvertretung, und auch die Mitarbeiterinnen des 

Studierendenwerks waren sehr interessiert an der Ar eit „i  ihrer Na h ars haft“. 

Zum Schluss gab Frau Breternitz den deutschen Begleitern noch auf den Weg, doch auch beim 

Deutschen Studierendenwerk (dem bundesweiten Dachverband) nach einer Förderung des Projekts 

„Deuts h-Russisches Jugendforum bzw. –parla e t z is he  de  Städte  Bo  u d Kali i grad“ 
anzufragen. 

Die Stoffbeutel, die sowohl vom Studierendenwerk als auch vom AStA als Gastgeschenke zur 

Verfügung gestellt worden waren, wurden gern angenommen und natürlich auch den Mitgliedern 

der Delegation, die mit dem Besuch beim Bonner Stadtsportbund den anderen Zweig des 

Tagesprogramms verfolgten, mitgebracht.  



Besuch des Postsportvereins Bonn (6.10.2015 vormittags 2/2) 

Von Niklas Wahlen 

 

Am Morgen machte sich ein Teil des Jugendforums in Begleitung von Heinz Meyer auf zum 

Postsportverein der Stadt Bonn in Graurheindorf, um dort neue Aspekte der deutschen 

Vereinsstruktur und des föderativen Sportsystems kennen zu lernen. 

Die Delegation wurde von Jürgen Schütt, Vorstandsvorsitzender der Bonner Abteilung des 

Postsportvereins, herzlich empfangen. 

In einem ausführlichen Gespräch mit Herrn Schütt, welcher außerdem Vorsitzender des 

Stadtsportbundes Bonn ist, erfuhr die Gruppe viele neue Tatsachen über den Sport in Deutschland. 

Die russischen Vertreter konnten viele ihrer Fragen über das deutsche Vereinssystem, welches in 

Russland nur wenig ausgeprägt ist, und über die besondere Rechtsstellung der Vereine in 

Deutschland erfahren. Ein zusätzlicher wichtiger Punkt, welcher auf Wunsch der russischen 

Delegation ausführli h diskutiert urde, ar das The a „I tegratio  dur h Sport/ Sport it 
Flü htli ge “. Dieser Aspekt e kte ga z eso ders die Auf erksa keit. 

Am Ende wurde sich noch in lockerer Atmosphäre über verschiedene Sportprojekte ausgetauscht 

und die Bereitschaft und der Wunsch zum Austausch zwischen dem Postsportverein und dem 

deutsch-russischen Jugendforum wurde deutlich. 

Nach einem entspannten Abschluss im hauseigenen Bootskeller brach die Gruppe in Richtung Stadt 

auf, wo sich anschließend bei einem Mittagessen über zukünftige Zusammenarbeit unterhalten 

wurde. 

 



Deutsch-Russischer Abend im Haus der Vielfalt(6.10.2015 abends)  

Von Hedda Werres 

 

 

Ab 18 Uhr fand der deutsch-russische Abend im Haus der Vielfalt in Bonn statt. 

Neben den Jugendlichen aus Bonn und Kaliningrad waren auch einige Mitglieder des Bonner 

Vereins für Jugendförderung anwesend. Herr Meggers vom BVJ begrüßte alle Anwesenden und 

sprach seinen Dank für das Zustandekommen des Abends und des Austauschs mit Kaliningrad an alle 

Anwesenden und Verantwortlichen aus. Allen Teilnehmern des Austauschs wurde eine Urkunde 

überreicht. Evgeniy Gulakov, Vorsitzender der russischen Seite des Jugendforums, bedankte sich 

ebenfalls bei Herrn Tischmann, Herrn Petereit (beide ebenfalls BVJ) und Herrn Meggers sowie bei 

allen Verantwortlichen und Mitwirkenden für das Programm und das Ermöglichen des Projekts. 

Abschließend überreichte die russische Delegation Gastgeschenke an die Teilnehmer und 

Verantwortlichen und der Abend klang bei kaltem Buffet und Getränken aus. 

 

 

 

 



Unterzeichnung der Gründungsurkunde zur Gründung des deutsch-russischen Jugendparlaments 

zwischen den Städten Bonn und Kaliningrad (7.10.2015) 

Von Julian Tulegenov 

 

 



 

  

 

 

 



Am Mittwoch, den 07.10.2015, wurde im Düsseldorfer Landtagsgebäude die 

Gründungsurkunde des Jugendparlaments zwischen den Städten Kaliningrad und Bonn 

feierlich unterzeichnet.  

 

Zu den Unterzeichnern gehörten der Bonner Landtagsabgeordnete Bernhard von Grünberg, 

der Altbürgermeister der Stadt Bonn Horst Naaß, der 1.Vorsitzende des Bonner Vereins für 

Jugendförderung e.V. Niels Meggers, die Co-Vorsitzenden der deutschen und russischen 

Seite des Jugendparlaments Bohdan Krusch (deutsche Seite) und Evgeniy Gulakov (russische 

Seite), sowie die stellvertretenden Co-Vorsitzenden Oksana Gulakova und Pressesprecher 

Vitaliy Krusch, Direktor für den Fachbereich Osteuropa (Russland) bei Diplomaten 

International DMW und Stipendiat der Friedrich-Ebert-Stiftung. 

Weiterhin waren anwesend: Pia Bungarten, Mitarbeiterin der Friedrich-Ebert-Stiftung,  

Vladimir V. Sedykh, Generalkonsul der Russischen Föderation in Bonn, Petra Heller, 

Stellvertretende Bürgermeisterin und Fraktionsvorsitzende der CDU in Bornheim, Vera 

Tatarnikova, stellvertretende Vorsitzende des Koordinationsrates der russischsprachigen 

Vereine in Deutschland und Chefredakteuri  der Russis he  I for atio sage tur „Pla et“, 
sowie natürlich alle Mitglieder des Jugendparlaments. 

In ihren Reden zur Gründung des Jugendparlaments begrüßten und unterstützten alle 

Anwesenden die Gründung des Jugendparlaments. So zum Beispiel Bernhard von Grünberg, 

er unterstrich in seiner Rede seine Verbundenheit zur Stadt Kaliningrad, aufgrund seiner 

Familiengeschichte und sicherte seine vollste Unterstützung zu. Dabei ging er auch auf die 

Wichtigkeit der Zusammenarbeit zwischen Russland und Deutschland in der heutigen Zeit 

ein.  

Danach sprach der Generalkonsul der Russischen Föderation in Bonn Vladimir V. Sedykh. Er 

sagte, dass er überzeugt sei, dass das Jugendparlament gut vorankommen werde und dass 

auch mit seiner Gründung ein wichtiger Schritt für die Zukunft gemacht werde, da es 

selbstverständlich sei, dass der Jugend die Zukunft gehöre. Weiterhin betonte er die 

Einzigartigkeit und seinen Stolz auf diese Initiative.  

Darauf folgte die Rede von Niels Meggers, dem 1.Vorsitzenden des Bonner Vereins für 

Jugendförderung,  in welcher er über die bereits gemachten Erfahrungen im Bereich der 

Jugendarbeit, speziell mit Russland, berichtete.  

An dieser Stelle wurde das Wort an Oksana Gulakova übergeben und sie berichtete von der 

immensen verrichteten Arbeit beider Seiten sowie von der ganzen Geschichte des Projekts. 

Sie hob dabei insbesondere hervor, wie bedeutend die Unterzeichnung den Mitgliedern des 

Jugendparlaments sei.  

Hiernach hielt Pia Bungarten ihre Rede. Sie sagte, dass die Zusammenarbeit mit Russland für 

die FES sehr wichtig sei und lobte dabei auch das außerordentliche, große Engagement von 

Vitaliy Krusch, der das ganze Projekt von deutscher Seite her ins Leben gerufen hatte.  

Zum Schluss teilte Larisa Jurtschenko die zuvor ausgesprochene Freude und fügte 

abschließend hinzu, dass es sie erfreue zu sehen, dass sich auch die Jugend sehr stark im 

deutsch-russischen Austausch engagiere. 

Abschließend leitete Vitaliy Krusch mit einer kurzen Rede, in welcher er die Geschichte des 

Jugendparlaments zusammenfasste und das allgemeine Engagement des Jugendparlaments 

lobte. Er betonte die Wichtigkeit der politischen Bildung, des ehrenamtlichen Engagements 

und der Unterstützung der Initiativen der Jugendlichen in beiden Ländern.   

 
 



Besuch der Friedrich-Ebert-Stiftung 

Empfang im Bonner Rathaus (8.10.2015) 

Von Dimitri Kaplin 

 

Am Morgen wurden die frischen Parlamentarier und Parlamentarierinnen pünktlich um 10 Uhr von 

Ina Koopmann, der Ansprechpartnerin der Friedrich-Ebert-Stiftung (FES), überaus herzlich in der FES 

empfangen.   

Es folge eine Präsentation über den Aufbau und die Aufgaben der FES und der NGO- Arbeit. Diese 

beschäftigt sich mit der politischen und gesellschaftlichen Bildung von Menschen aus allen 

Lebensbereichen, diese im Geiste von Demokratie und Pluralismus zu fördern, begabten jungen 

Menschen unabhängig von den materiellen Möglichkeiten der Eltern durch Stipendien den Zugang 

zum Hochschulstudium zu ermöglichen und zur internationalen Verständigung und Zusammenarbeit 

beizutragen. Des Weiteren wurde das Projekt „Rettet die Wahlen“ von Schülern gezeigt. Die Schüler 

hatten Plakate ge a ht, i  de e  Wahlaufrufe ie z.B. „Re hte si d ie Bärte! Fraue  olle  kei e 
ha e .“ sta de . Ziel des Projektes ar es, Freiheit, Gerechtigkeit und Solidarität durch Wahlen zu 

ermöglichen. 

Im Anschluss folge eine Archivführung mit Peter Pfister. Er erzählte uns von den zahlreichen im 

Archiv vorhandenen Mails und Materialien zur politischen Vernetzung. Im oberen Bereich befindet 

sich die Service- und Infostelle, eine Digitale Datenbank. Im Untergeschoss hingegen befindet sich ein 

Archiv von Infomaterialien der Gewerkschaften, das Willy-Brandt-Archiv und weitere politische 

Materialien, dieser Bereich darf nur von befugten Personen betreten werden. 



 

Um 12 Uhr endete die informative Archivführung und die Gruppe traf sich mit Frau Koopmann 

zusammen im Foyer der FES. Wir besprachen die Förderung der FES für ausländische Studenten und 

bekamen dazu Ansprechpartner und Flyer. 

Nach dem Mittagessen fuhren wir gemeinsam in die Stadt und bereiteten uns auf die 

Pressekonferenz vor.  

 

Um 15 Uhr fanden sich die Jugendlichen in einem Sitzungsraum im Rathaus ein. Herr von Grünberg 

hatte zuvor die Presse eingeladen und hielt zur Eröffnung eine kurze Rede zum deutsch-russischen 

Jugendparlament zwischen den Städten Bonn und Kaliningrad. Pressesprecher Vitaliy Krusch 

übernahm im Anschluss das Wort und berichtete über die Entstehung und Entwicklung des 

Jugendparlaments.  

Ab 16 Uhr wurde die Gruppe von dem ersten Bürgermeister der Stadt Bonn, Herrn Limbach, im 

Sternzimmer des Rathauses begrüßt. In seiner Empfangsrede beschrieb er die langjährige 

Entwicklung der deutsch-russischen Beziehungen mit der Stadt Kaliningrad. Es folgte eine kurze Rede 

von Oksana Gulakova, der stellvertretenden Vorsitzenden der russischen Delegation, in der sie die 

Herzlichkeit des Empfangs lobte und ein Gastgeschenk überreichte.  

Nach dem Besuch im Rathaus nutzte die Gruppe die Gelegenheit, um die Stadt zu erkunden. 

Zum Abschluss des Tages aßen wir im japanisch-koreanischen Sushi-Restaurant Makiman. In der 

lockeren Atmosphäre konnte jeder den gesamten Tag Revue passieren lassen, abschalten und sich 

herzlich unterhalten.  



Empfang im Bornheimer Rathaus (9.10.2015) 

Von Julian Tulegenov 

 

Am Freitag, den 09.10.2015, besuchten die Delegationen des Jugendparlaments die Stadt Bornheim, 

wo sie im Rathaus empfangen wurden.  

Es empfing sie im Empfangssaal des Bornheimer Rathauses Petra Heller, die stellvertretende 

Bürgermeisterin der Stadt Bornheim. Sie stellte den Jugendlichen die Stadt Bornheim über eine 

PowerPoint-Präsentation vor und berichtete dabei über Bornheims Lage, Geschichte und Gliederung. 

Weiteres Thema war auch die aktuelle Zusammensetzung des Bornheimer Stadtrates und die 

aktuelle politische Situation in der Stadt. 

Hierauf folgte eine kleine Pause von 30 Minuten, in welcher die Co-Vorsitzenden der Delegationen 

und ihre Stellvertreter Gespräche mit den anwesenden Pressevertretern führten und ihnen das 

Projekt präsentierten. 

Nach der Pause folgte eine Vorstellung des Bornheimer Kinder- und Jugendparlaments durch dessen 

Sprecherin Catalina Gomez. Die sehr ausführliche und informationsreiche Präsentation gab den 

Anwesenden Aufschluss über die Organisation und Gliederung des Kinder- und Jugendparlaments, 

dessen Funktionen und jetzige Mitglieder sowie deren Aufgaben und die Bedingungen, unter 

welchen man Mitglied werden kann.  

Danach besuchten die Jugendlichen die Europaschule Bornheim und wurden von deren Rektor 

Christof Becker persönlich empfangen. Es wurde ein sehr schmackhaftes Mittagsessen in der 

Schulkantine organisiert und in dessen Verlauf nutzte Herr Meyer die Möglichkeit, sein Geschenk, 

eine vom Generalkonsulat der Russischen Föderation in Bonn gestiftete Flagge der Russischen 

Föderation, feierlich an Herrn Becker zu überreichen. 

Dann bekamen die Jugendlichen von Herrn Becker eine sehr interessante Führung durch die 

Europaschule Bornheim und lernten die Geschichte und die einzelnen Segmente (z.B. Physik-

/Chemieräume, Bibliothek) der Schule kennen. 

Zum Abschluss der Visite wurde eine Präsentation über die Öffentlichkeitsarbeit und die 

internationalen Partnerschaften und Projekte der Schule vorgestellt. Diese Gelegenheit nutzten auch 

die Mitglieder der Kaliningrader Delegation und tauschten ihre Kontaktdaten mit dem Rektor der 

Europaschule Bornheim aus, um die Schritte für weitere Zusammenarbeit in Zukunft besprechen zu 

können. Hiernach folgte die Rückkehr nach Bonn. 



Na h der A ku ft i  Bo  fa de  si h die Delegatio e  i  Clu haus „Kolpi ghaus“  zur 
Seminararbeit ein. Der Besuch in Bornheim wurde nachbesprochen und es wurden Wahlen der 

neuen Co-Vorsitzenden und ihrer Stellvertreter abgehalten; neue Vorsitzende sind seitdem Dimitri 

Kaplin (dt.) und Oksana Gulakova (rus.), ihre Stellvertreter Niklas Wahlen (dt.) und Evgeniy Gulakov 

(rus.) 

Am Abend, nach einer kurzen Erholungspause von der Seminararbeit, folgte dann das gemeinsame 

A s hiedsa e desse  i  Restaura t „Caspi“ i  Bo . 

  



Abreise der russischen Delegation (10.10.2015) 

von Niklas Wahlen 

 

 

Nach einer kräftezehrenden aber doch sehr erfolgreichen und unterhaltsamen Woche kam der 

diesjährige Austausch seinem Ende entgegen. 

Gegen 11.30 Uhr fanden sich nach und nach die Mitglieder des Jugendforums im hoteleigenen Salon 

zusammen, um sich in privaten Unterhaltungen ein letztes Mal auszutauschen, bevor die Rückreise 

der russische Gruppe angetreten werden würde. 

Man unterhielt sich über die Erlebnisse der vergangenen Woche und entspannte in der 

Gesellschaft seiner neu- oder wiedergewonnenen Freunde. Als ab Viertel nach Zwölf die letzten 

Mitglieder des Forums und einige Mitglieder des Bonner Vereins für Jugendförderung, darunter 

Eberhard Petereit und Dieter Tischmann, eintrafen, bildete man eine Runde, in der jeder seine 

Eindrücke der Woche, seine Erfahrungen und auch Danksagungen über die erfolgreiche 

Zusammenarbeit noch einmal mitteilte. 

Es herrschte durchgehend die Ansicht, dass die bisherige Zusammenarbeit gut verlaufen sei und man 

froh sei über den guten Abschluss bzw. die Gründung des Parlamentes. 

Die neu gewählten Vorsitzenden Dimitri Kaplin, Oksana Gulakova, Evgeniy Gulakov und Niklas 

Wahlen bedankten sich noch einmal über das entgegengebrachte Vertrauen und man war sich einig, 

dass eine Erweiterung des Projektes im Sinne aller wäre. 

Als der Zeitpunkt des Abschieds kam, verabschiedete man sich herzlich voneinander und wünschte 

sich viel Glück für das kommende Jahr und ein baldiges Wiedersehen. 

Resümierend kann man sagen, dass der Besuch der russischen Delegation in Bonn vom 02.10.2015 

bis 10.10.2015 ein durchgehender Erfolg war und sich an das Erbrachte gut anknüpfen lässt. 



10. Unsere Internetseite und Facebook 

 

In Internet:  jufo-bonn-kaliningrad.de  

 

 

In Facebook: „das deutsch-russische Jugendparlament zwischen den Städten 

Bonn und Kaliningrad“ 
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Stand: 30. 09. 2015 

Vorläufiges Programm 

 
 

 

 

Deutsch-Russisches Jugendforum zwischen Bonn und Kaliningrad 

Thema: „Politische Bildung und Partizipation“ 

 
 

 

 

Zeit: 2.10. – 10.10.15 (9 Programmtage) 

 
Projektleitung:        Dimitri Eichhorn (BVJ e.V., Vorstand), Mobil: +49 163 2685623 
Maßnahmeleitung:  Bohdan Krusch (Jugendforum Bonn-Kaliningrad, 1. Vorsitzender) 
 
Betreuung:          Bohdan Krusch (Co-Vorsitzender), Mobil: +49 177 5375086 

        Peter Sauermann (Co-Sekretär), Mobil: +49 177 3841726 
          Vitaliy Krusch (Pressesprecher), Mobil: +49 157 31705170 

        Eberhard Petereit, (BVJ e.V., Beirat), Tel.: +49 228 667476 
                      Heinz Meyer, (BVJ e.V., Beirat), Mobil: +49 174 1748915 
          Niklas Wahlen, Mobil: +49 177 3438674 
          Dominik Pinsdorf, Mobil: +49 178 5587431 
 

Unterstützung bei der finanziellen Abwicklung:  Dieter Tischmann, Mobil.: 0177-2576767 
 
Unterkunft: Hotel IBIS Bonn, Vorgebirgsstraße 33, 53119 Bonn, Tel.: +49 228 72660 

 

 

 

Gefördert von: 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, Stiftung Deutsch-

Russischer Jugendaustausch, Land NRW sowie Bundesstadt Bonn. 
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Fr. 02.10.2015 

 
7:00-9:00 Uhr  Ankunft der Gäste aus Kaliningrad in Bonn im Hotel Ibis 

    53119 Bonn, Vorgebirgsstraße. 3 

 
Begrüßung im Kolping Verein durch die Vorstandsmitglieder des BVJ e.V. und 

Vertreter des Jugendforums und der Programmbetreuer  

Stiftsgasse 17  
53111 Bonn  
 
Vorstellung der Teilnehmer und Programmbesprechung 
Vorbereitung der Seminararbeit 
 

11:00 Uhr  Rundgang durch die Stadt  
        (Beethovenhaus, Münster-Musik- Alter Zoll u. Rhein,  Rathaus) 

 
 
13:00 Uhr  Mittagessen: Mongolen Grill    

                     Thomas-Mann-Str.1, 53111 Bonn 

 
14:00 Uhr  Check-in Ibis Hotel 

18:00 Uhr Abendessen: Restaurant Mamma Mia (italienisch) 

          Wilhelmstraße 22, 53111 Bonn 
                    Tel.: +49 228 18417496 
 
 
Sa. 03.10.15 

 
Gemeinsame Freizeit im Rahmen des Feiertages 25 Jahre Deutsche Einheit 

 

10:00 Uhr  Führung Haus der Geschichte 

           Willy-Brandt-Allee 14, 53113 Bonn 
                      Tel.:+49228 9165-400 

 

13:00 Uhr  Mittagessen: Restaurant Mongolen Gril 

          Thomas-Mann-Str. 1, 53111 Bonn 
          Tel.: +49 228 3695312 
 

Optional 14:00 Uhr  Besuch Beethoven Haus Bonn 

            Bonngasse 20, 53111 Bonn 

 

17:30 Uhr   Abendessen: Café Korrekt 

                     Brüdergasse 14, 53111 Bonn 
                     Tel.: +49228 65101 
 
18:30 Uhr  Führung durch den Kreuzgang des Bonner Münsters (Innenstadt) 

         Gangolfstraße 14, 53111 Bonn 
                    Tel.:+49 228 985880 

 
optional:   19:00 Uhr  Orgelkonzert mit Prof. Bretschneider (c/o Dieter Tischmann) 

                                     (Veranstalter: Potsdam-Club e.V. –www.potsdam-club.com)  
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So. 04.10.15 

 
10:00 Uhr  Abfahrt von Bonn HBF nach Köln 

             
11:00 Uhr  Jugendpolitischer Rundgang durch Köln (c/o Niels Meggers, 1. Vorsitzender)  

 
13.00  Uhr  Mittagessen: Früh am Dom 

                  Am Hof 12, 50667 Köln  
   
 

Optional  16:00 Uhr  Herbstfest Botanischer Garten 

    Am Katzenburgweg, 53115 Bonn 
 

18:00 Uhr  Abendessen: Restaurant Makiman 1 (japanisch-koreanisch) 
                    Sterntorbrücke 11, 53111 Bonn  
                    Tel.:+49 228 7216957 
 

 

Mo. 05.10.15 

 
10:00 Uhr  Informationsgespräch in der Bundeszentrale für politische Bildung (c/o E.Petereit) 
                   Ansprechpartner Herr Johannes Haas 

       Adenauerallee 86, 53113 Bonn  
       Tel.: +49 228 995150 

 
 
13:00 Uhr  Besuch des Bonner Stadthaus mit Aufgang zum Dachgarten (c/o Heinz Meyer) 

         Berliner Platz 2, 53111 Bonn 
 
13:20 Uhr  Mittagessen: Stadthaus Kantine 

                    Berliner Platz 2, 53111 Bonn 
 
15:00 Uhr  Empfang durch Herrn Generalkonsul Vladimir V. Sedkh im Generalkonsulat der         

Russischen  Föderation (c/o E. Petereit) 
       Bonn-Bad, Godesberg  
       Waldstraße 42, 53177 Bonn  

 
18:00 Uhr  Abendessen: Restaurant Mamma Mia (italienisch) 

                     Wilhelmstr. 22, 53111 Bonn 
                     Tel.: +49 228 18417496 
 
 
20:00 Uhr  Treffen zur Seminararbeit im Kolping Haus (c/o Heinz Meyer) 

       Stiftsgasse 17, 53111 Bonn 
       Tel.:+49 228 691711 
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Die. 06.10.15 

 
Einteilung in zwei Gruppen -Teilnahme nach Interessenlage- 
 
10:00 Uhr  1.Treffen beim Stadtsportbund Bonn (c/o Niklas Wahlen, Jürgen Schütt) 

Teutonenstraße 40, 53175 Bonn 
               Tel.: +49 228 55009933 

  
  2.Vorstellung des Studentenwerks Bonn (c/o Christiane Breternitz) 

      (Fritz-Tillmann-Zimmer) 
    Nassestraße 11, 53113 Bonn   

 
13:00 Uhr  Mittagessen im (CJD)  

        Seminararbeit und Vorbereitung des deutsch-russischen Jugendparlaments 
        Graurheindorfer Str. 149, 53117 Bonn    

 

18:00 Uhr  Deutsch-Russischer Abend im Haus der Vielfalt (c/o Harry Wolff)        
Brüdergasse 16-18, 53111 Bonn 

       Tel.: +49 228 3383390 

 
       Begrüßung durch den 1.Vorsitzenden des BVJ e.V. Herrn Niels Meggers 
       Mit interessierten Bonner Jugendarbeitern, Bonner Jugendlichen, u. ehemalige 
       Teilnehmer aus Maßnahmen mit Kaliningrad 

 
Mi. 07.10.15 

 
09:00 Uhr Abfahrt nach Düsseldorf von Hauptbahnhof        

 
 

11:00 Uhr Besuch des Landtages NRW (c/o V. Krusch) 

                  Ansprechpartner: Peter Kox, Tel. 0211-8842628 Büro-Landtag NRW 
 

      Eröffnung der Veranstaltung durch Nils Meggers und Vitaliy Krusch 
 

        Mehrere Reden Teil I 

 
12:30 Uhr Pause mit Getränken und Salzgebäck 

  
13:00 Uhr Mehrere Reden Teil II  

 
13:40 Uhr  Unterzeichnung: Gründung des deutsch-russischen Jugendparlaments        

zwischen den Städten Bonn und Kaliningrad 

 
 

14:00 Uhr  Ende der Veranstaltung    
 
 

14:30 Uhr  Essen in der Uerige Hausbrauerei  

Berger Str. 1, 40213 Düsseldorf 
Tel.: +49 211 866990 
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16:00 Uhr  Stadtführung Thema „Düsseldorf – Politische Zentrale von NRW“ (in russ.  

Sprache) 

 

19:00 Uhr  Abendessen: Restaurant PAUKE 
                                         Endenicher Str. 43, 53115 Bonn 
                   Tel.: +49 228 969465 22 
 

Do. 08.10.15 

 
10:00 Uhr  Informationsgespräch in der Friedrich-Ebert-Stiftung (FES) (c/o E. Petereit) 

       53175 Bonn, Godesberger Allee 149 
       Tel.: +49 228 883 7130 
       Ansprechpartner: Ina Koopmann (Leitung Forum Jugend und Politik) 
 

  Vortrag zum Thema: „Aufgaben und Aufbau der Friedrich-Ebert-Stiftung  

        und der NGO-Arbeit“ von Ina Koopmann 

 
 
11:00 Uhr  Führung durch das Archiv 

 
12:00 Uhr  Mittagessen in der Kantine der Friedrich-Ebert-Stiftung 

 

 
16:00 Uhr  Empfang im Rathaus durch den Bürgermeister Reinhard Limbach (c/o E. Petereit) 

       (Raum: Gobliensaal) 
       Markt 2, 53111 Bonn  
 
       Vortrag zum Thema: „Bonn die int. Stadt mit weltweiten Organisation“  

 
18:00 Uhr  Abendessen: Restaurant Makiman 1 (japanisch-koreanisch) 

         Sterntorbrücke 11, 53111 Bonn,  
         Tel.: +49 228 7216957 

          
    
Fr. 09.10.15 

 
09:45 – 10:00 Uhr  Einfinden des Besuches im Ratssaal des Rathauses der Stadt Bornheim 

 
10:00 – 11:30 Uhr  Besuch der Stadt Bornheim  (Moderation Dominik Pinsdorf)  

Kurze Begrüßungsrede durch Dominik Pinsdorf (Resonanz) 
   Begrüßung durch die stellv. Bürgermeisterin der Stadt Bornheim 

Frau Petra Heller + Vortrag über die Stadt Bornheim 
 
Präsentation des Kinder- und Jugendparlamentes(KiJuPa) durch 

den Vorstand des KiJuPa (Anschließender Dialog + Foto) 

 
  

11:30 – 11:45 Uhr Fußweg vom Rathaus Bornheim zur Europaschule Bornheim  

 
11:45 – 12:00 Uhr Begrüßung des Schulleiters der Europaschule Christoph Becker in 

der Oase     
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12:00 – 12:30 Uhr Gemeinsames Mittagessen in der Schulmensa  
 
 

 

 

12:30 – 14:30 Uhr Vortrag über die Europaschule Bornheim durch den Schulleiter 

(Anschließender Dialog + Foto) 
 
 
15:00 Uhr  Seminararbeit der Bonner und Kaliningrader Jugendlichen im Kolping  

Verein Bonn 

       Stiftsgasse 17, 53111 Bonn 
       Tel.:+49 228 691711 

 
18:00 Uhr  Abendessen: Restaurant Caspi (russisch) 

                    Kölnstraße 496, 53117 Bonn 
  

 

Sa. 10.10.15 

 
Abschussgespräche und Auswertung der Maßnahme-Absprachen der weiteren 
Zusammenarbeit 
 
Verabschiedung und Abreise 
 
 
Änderungen im Programm sind vorbehalten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
................................................................................................................................................... 
Gefördert von:             

           
 










































































